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Honecker im Fronhof
Narh der Renovierung der alten Turnhalle sollen nun auch Fronhof und
KIaüs€ - Z,eusen der Endenicher Gesrhichte - ein neues Gesicht b€kommen.
(
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Das hisbrischc Endcnich, das sind die
Burg, der Pmbst-, dcr Cöllcn- und der
Fronhof. Und das isl dic Familic Honck
kcr. Nichl Erich, sondcm Andreas, Jere-
mias, Johanncs, Pcrcr und Cassius, um nur
einige zu nenncn
DicseMänncrdcs 17. bis20. Jahrhunderts
waren diccigentlichen Hcnen Endenichs.
Sie bewinschäfrctcn als Pächtcr oder Ei-
genrümerdic drci gröBlcn Höfc: den
hobslhof (spätcr Rculcrhof, jctzt Coop)
mi1 190,5 Morgen Ackerland und 1,27
Hektar Weingärlcn, dcn Cöllcnhof (im
Bereich dcr jcqigcn Lufridsüaßc) rnit
übcr I 50 Morgcn Ackcm und drei Hektrr
Wcingärlcn und den Fronhof mit gerade
40.5 Morgco L,and.
DieZcircn übcrstandcn hal als cinrigcr dcr
kleinsle dcr drci Großcn, dcr Fronhof. viel,
leicht grad drum. Scinc Ländcrcien wur,
den im vergaogcncn Jahrhunden der
Grundstock für das Instilut für Land- und
Forslwituchafi dcr Bonner Universiä!
die das l-and vor 170 Jahren für 6300 Taler
erwarb und "einc klcine Musterwi.L\chaft
von hunderl Morgen" errichtete, Das
Wftls.haftsgebäude wurdc zur Gaslwi.t,

schall und isl dÄs bis heute geblieb€n,
erwcilcrl inzwischcn um das "Rcx Kino".
"Einc klcinc Mustcrwirlschafl" könn!edcr
Fronhof ncbst Nebcngcbäuden jelz! wie-
der wcrdcn. Dic Ncuansicdlung dcr
"Springmäus" in der allen Tumhalle ha!
den Immobilicnmaklcr Frank Asb€ck
ermutigt, sich in Endenich zuengagieren.
Er will nichl nurdcn Fronhof wiedcr bele
bcn, sondcm auch den rückw:irtigen gro,
ß€n Saal Krausc, In der ersten Etage ent-
stehtcinc OrSangcric.Im Sommcr wird im
Hof einc Cancnwirtschaft mit 40 Plärzen
tcFicbcn. Dcr aus dcm vorigen Jahrhun,
dcrl slammcndc Ballsaal Krausc, in dem
frühcr auch dic Sozialdcmokralcn lagrcn,
soll für H{rhzcircn und Tanzveranstaltun-
gcn zur Vcrfügung stchen, die umlaufende
Galerie Ausstcllungcn und kulturelle Ver-
anstallungen bcherbcrgen. Nicht zuletzt
sollen nach dcn Pläncn dcs Invcslors cin
Wohnhaus und cinc zwcisütkige Tiefga-
mgc mit 140 Plä?-cn enrstehen, vorausge-
scrzt, die SEdt bctciligr sich an lerztercr-
Endcnich mauscrt sich also. Man darf ge-
spannt s€in.

Ubrigens:

CDA für Endenich?

Die Endenichet CDU kann e s nicht
letsen. Fasl unermüdLich ist ihl
Eifer , v'enn es darum gc ht , Endeni-
cher lmercssen mit Fi sen zu tre-
ten. N o ch in s c hle c hte I Er i nne run I
ist öe Auseinandersetzung um die
Springnaus, u'o - der C DU angeb-
lichzunöchst nbekannte - Koslen
vorgeschoben \4wden Eßt auf
Drucl der Endenicher Bevölke-

lng huchte die CDU rusch eine
Kehrtvrehdukg, um da^n den Um-
,ug ols ihrcn Edolg ,u yerkau{en!

Nichr Benug danit, hatdieCDU in
der B e,irl$ve r tre I ung untin I s I de n
Antaq det Endcnicher SPD abge-
Lehnt, dz n Südflngel det B ur g wie-
der herzunellen und für Vereine
usrp. zw Ve4ü8un8 zu stelLen. Der
Ende ̂ic hü S tadtv ero r dne rc R o o-
sen befand, d^s P rojekt sei zu teuer
und Ende^ich ve(üBe über ausrci-
ch.nd Räumlichkeiten. Wie nobel
von lhnen.Iterr Roosen. AIs Stizf
kind der Bonner Komnnalpolitik
lassen wir doch geüe weiterhin
andarc^ Stadtcilen wie Poppels-
dot den Vortrir! Danit ja a es
beimAltenbleibt Md Lndanich ga-
rcntieI den Anschlul3 wrpolS!!

Vorcßt aß letzten Akt dieser unse-
ligen Ceschichte v'ill die Endeni
rh.r CDU nun cinen Stadtrußkon
didate^ inportiercn, der bishet in
der Be2i*svertretunS Bonn fuium
eine Gekgenheit ausgeLa:sen hat,
Ende ch.r Prcjekte zu behindem.
Darr erübtiqt sich jeder \9eirere



Wir sind mit dem Radl da
Radverkehr und Fußgänger sollen bevorzugt werden - so hat €s de. Rat im letztetr Jahr nach d€m Verkehrshearing
einvernehmlich beschloss€n. Die Endenicher SPD hat konkreh Voß{hläge vorgelegt, üm diesen Grundsatzb€schluß um-
zusetzen.

Mit dem Rad sicher in die Stadt
Die neu geschaffone Radwegeveöindung vom Propsrhof in die
Innenstadt wird güt angenommen, weist aber €inige M2hgel auf.
B ärSermeister Dieter \Vitte, Stadtverordnete Eva Günther-Ber-
gor uod Bezirksverordne@ Gisela Haas setzen sich in einem
Antrag an die BezirkverEetung für Verbesserungen ein. So
sollte die Überquerung des P{opsthofes sudtauswftß an der
Spesgr6traße durch eine Ma*ierung auf der Fahrbahr tlar
gekennzeichnot und sicher ausgesraltet werden. cleiches gilt für
die Abbiegemöglichkeit von der Bomheimer in die Heerstraße
Richtung Bundesbahn. Altemativ zur Routenführung durch die
Bomheimer Straße soll die Fortselzung des Radwegs entlang des
AIrcn Friedhofs geprüft werden. Nicht zulerzt müss€n der Fuß-
und Radwsg auf dor Spessarlstraße nachts besser beleuchtet und
die Beda.fsampel an der Kreuzung hopsthof/S iemensstraße ab-
seschafft werden.

Radwege auf dem Hügel verbessern
Radfaluer/inncn können ein Lied alavon singen - der Hügel, eine
Hauptradveüindung, ist in den wichtigen Kreuzungsborcichen
fahnadfeindlich und gefilhrlich. Vor dom Wanderslebring ender
der Fahnadweg, an der Kreuzung zum Propsrhof werden Rad-
fahrer/innen zunächstauf den Bürgorsteig, danach wiederauf die
Straße geführl

Dies€ Gefahrenpuntlo milssen entschärft werden. Die SPD hat
deshalb di€ Abschaffung der Linlgbbiegerstreifen an der Krcu-
zung Propsthof und die Verlegung des Fahrradweges auf die
Straße beanFagl Stadt€inwzirls soll der Fahrradweg vom Stein-
rvegbis zum Wanderslebring durchgefühn werden, ovtl. als Sug-
gestivweg (wie in der Meckenheimer Allee) angelegt w€rden. Er
kann von PKWS riodalls üb€rfahren werden. An der Kreüzung
Wanderslebring ist außerdem vor dcr Halrelinie der Aulos ein
Fahrmdauf stellDlatz abzumarkieren.

Radverkehr in Einbahnstraßen freig€ben
Edaubt ist es nicht. aber sehr viele Radler,4nrcn tun os - sie
fahren in der Einbahnstraße entgegen der Fahrtdchtung. In
einem lang angelegten Versuch hat Bremen die Freigabe der
Einbahnstraßen erfolgeich getestet. Ausgeblieben sind vor a1,
lem die vielfach befürchtctcn Unfillle. Die SPD hat deshalb die
Stadt um Prilfung mi! dem Ziel der Ubemahme des Bremer
Vorbilds sebe@n.

Diplom-Fahrgast gesucht
Nur rund jed€r Viert€ ist sättclfest in
Bonner Tarifftagen. Dies hat eine Pas-
santenbefragung der Endenicher SPD
ergebcn. So ist die große Mehrheit der
Beftagton der Meinung, daß im Bonner
Stadtgebietoin Einheitstarif gcltc. Weni-
gen nur ist bekarmL daß Fah(unterbre-
chungon jeds_zeit möglich sind. Von
diesen wiederum kennen nur einige die
Zusatzbedingung, daß das Fahrziel in-
neahalb einer bcstimmten Zeit efieicht
werden muß. Nichr einmal die Hlilf{o dcr
Bcftagßn wußte, daß Mefufahrkarten im
ges€rnten Veftundbereich Rhein-Sieg
genu@t werden können. Eine rühmliche

Ausnahme bildet allein dcr Kuft streckentarif,
der sich eines relaliv hohen Beliebtheitsgrades
erfreuen kann,
Hellhörig machen muß insbesondere, daß
selbst Angostellto des \aRS, z.B. Busfafuer,
offensichdich nicht immer in der Lage sind,
die richtigo Auskunft zu crteilen.
Di€se Umfrage besgtigt die Forderung der
SPD, einfache Tarife €inzuführen. Es kann
nicht ang€h€n, alaß man nur nach intensivem
Studium von Fahrplänen und Tarilbestim-
mungen, sozusagen als "Diplom-Fahrgast",
Busse und Bahnen nutzen kann oder aus
UnkennEis Gofahr laufen muß, wegen eines
falschen Fakscheins Strafo zu zahlen.

Polizeiwache Endenich als
Neujahrsgeschenk
Endlich wird die von vielen Bürge-
rinner und Bürgem erwarlete Poli-
zeiwacho in Endenich gegen Ende
des Jahres ihren Diens! aufnehmen,
Dies toilto die Bonner Polizei Bür-
germeist€r Diotcr Witte mit. Nach
Abschluß der gegenw:irtigen Bau-
arbeiten wird diese Polizeiwache
künftig mit drei bis vier BeanEn
von 6-22 Uhr besetzt sein. Dies is!
ein gutes Angebot und einc erhebli-
che Veöesserung auch im VerhäIl,
nis zum Kontäkt iwischcn Bevölkc,
rung und Polizei.

NichtlatnanEe,.ctt ist di. I{,.uzv s EügelPtuprtho!



Renovierung der städtischen
Häuser in der Froweinstraße

Auf Antrag von Blirgermeister Dioter
Witte und StadtvcrordneEr Eva Giin-
ther-Berger hat der Rat die Renovicrung
der städlischen Häuser in der Frowein-
stmße b€schlossen. Dic Fenster sollen
emeuen, Hausaufgängc, Koller, Mansar-
den und l{äuserfront gcstricher werden.
Heüungen urd Bäder sollen dann einge-
baut wcrdcn, wenn dic Micter dies s€lbst
wünschen. Denn mit deo Renovierungen
kommcn Dreck und Mieterhöhungen auf
sie zu. Dcshalb sollen sic selbstmitent-
scheidon,
Bereitgcstcllt werden müssen ooch die
Gelder im Haushalt. Hier zicrt sich die
Stadl gcgenwZirtig. Sie mtlchte auch am
liebstcn, daß €ino Renovienng nur in
le€ron WohnungeD durchgefühn wird.
Wir dagcgen meinen, daß die Mieter
solbs! wählen sollen, ob sie cine Reno-
viorung wollen, ob sie während dicser
Zeit in der Wohnung bleiben oder ob sie
lieber in einc andcrc Wohnung umzie-
hco. Das is! ifu gutes Rechl

Lärmschutz Viktoriabrücke
und Anwohnerparkplätze

abgelehnt
DieWohnhäuserzwischenViktoriabrüc-
ke und IndusEiegcbiet z:ihlen zu dcn
Sricfkindem der Bonncr KommunalInli-
rik. Dic SPD hat sich daher in einer Rcihe
von Anträgcn für Verbessenrngcn einge-
s€tzl. CDU und FDP allerdings habcn
unb€eindruckt voo den schwierigen Ver-
hälhissen sowohl dcn Lämschutz an der
Vikloriabrücke wie aüch die AnwohneF
parkplätze für die Karl-Frowein-, Nidcg"
ger- und Jonas'Cahn-Straße abgelchnL
Die SPD wird wei@r am Ba[ bleiben.

SPD für neues Spielhaus
Das durch das Erdbcbcn zerstörle Spiel,
haus in dor Theodor-Brinkmann-Straße
muß 1993 wieder errichtct wcrdcn. Ent-
sprechcndc Mittel in Höhe von 300 000
DMsind in den Haushalt 1993 eingcstcllt
wordcn. Die Endenichor SPD setzt sich
mit Nachdruck für dicsc Lösung ein, da
die als Allcmative ins Auge gcfaßle Fi-
nanzierung durch dic Stiftung Jugcndhil-
fe hinsichtlich dcr Offnungszei@n, dor
Progammgestaltung usw. Problemcauf-
wcrfen kann,

q,p *gfrhflen zt rüns cfit a[[en
Lesemunf Leseinnen

ein fro fus unf 6 u inn[icfies
uy'eifrnach*fest

unf einen guten fotts cft ins t aflr 19 9 3

Güterbahnhof und Schlachthofgelände aufwerten
Der Schlachthof ist wieder in den Hä{den der Sladt. Nun gih es nach Auffassung dcr
SPD, dieses sa&nahe Gewerb€gelände sinnvoll zu nutzen. Vormng hat dabci dcr
Schutz der bes@hendcn Mietverträ8c. Ein beachdicher Teil dcr Räumlichkeilcn und
des Celändes jedoch slehcn gegeowänig leer. Hier muß durch eine neue Koüeprion
eine inrcnsivere Nutzuog, auch in der Höhe, eneicht werden. Dies solhe in enger
Abstimmung mil der Planung ftir das benachbarrc G€l?inde des cüterbahnhofs der
Bundcsbahn erfolgcn, das zum großen Teil bmchliegt.
Für cine Ansiedlung von kleinen Gcwcrbebclrieben setzen sich Shdrverordncte Eva
Cünüer-Berger und Bürgermeister Dieter Witte ein. Hierfür gibt es einerseib cinen
großen Bedarf, andercrscits werden neue Arbcitsplätze geschaffen. Das Beispicl des
in unmirclbarerNähe gclogenen Gewerbe, und Technologiezentiums in der S iemens-
sEaßc isl ermutigend. Nicht nur, daß das gesamte Gelände in derZwischenzeit von Ge-
werbcbctrieben ausgcfüllt wird - auch eine Aufwe(ung dieser ehemals r€cht Eisrcn
Eckc Endcnichs ist eingctreten.
Bei ihrcm Vorstoß gchcn die beidcn Kommunalpolitiker davon aus, daß der Cü!er-
bahnhof auf jeden Fall für den umwoltfrcundlichen Gütertransport crhalten blcibr und
sogar durch dre Ansiedlung von Transpoftgeweöe in der Nilhe, z.B. im Rahmen eines
regionalen Gütervertcilzc[trums, aufgewerrct wird.

VdbA flr di. Uüttru*turi.n"a d.t S.rlachthoJ- !".1 cat.fiahnhoh.blt totttea di. .rtuktircn
e.e.'t.s.bitu.l. auI d.n tL, W.ß.lg.urd. ei,



Meßdorfer Feld akut bedroht
Bratrdaktuell istdie l'orderung der SPD "Hände \y€g vom Meßdorfer Feld". An
m€hrcren Stellen gleichzeitig versuchtdi€ CDU, unlerstützt durchdie FDP, das
Meßdorfer F€ld zu bebauen. Die SPD lehnt diese Planungen letegoris.h ab.
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schutzgebicr zu vcrklcinem.

Die SPD lehnt dicsc Planungen kälego-
risch ab- In Übcrcinstimmung mit dem
Klirnagutachten dcs WctlcErmtes Ess€n
fordert die SPD, daß das Fcld 'aus stadt-
klimatologischen Gründco in vollem
Umfang erhallel bleibcn muß". Denn als
Kalduften$tehungsgcbiet bringtas Küh-
lung ins schwüle Bonncr Kl ima. Das Feld
hal außcrdem cinc wichtige Funktion als
Nahcrholungsgebiet.
Ausrcichcnd Flächcn für den absehbaren
Bedarf der Univcrsität stchen im Bereich
hopslhof/DomagksLraße zur Verfü-
gung. Auch dic CDu-Argunenhtion,
daß dre Bebauung zur Lindcrung dc.'Wohnuogsnol 

unerläßlich sei, ist mehr
als fragwitdig. Dcnn am Wandeßle-
bring sollen Bürogebäude enßlehen.
Und mit dcn in ksscnich vorgesehenen
Einfamilienhäuscm isl dcnen, die eine
günstige (Sozial-)Wohnüng suchen,
auch nichlgcholfcn.

Springmaus-Parker
außerhalb des Ortskerns
Eine Inidative zur Regclung des zu cr-
wanend€n PKw-Verkehrs bei Spring-
maus, Saal Kßus€ ünd Rex-Kino haben
die S tadtvcrordneE Eva Günüer-Berger,
Bezirksverordncrc Gisela Haas und Bür-
germeisier Dielcr Witte gestartel. Auf
ihrEn Antrag hin hat dic Bczirksvcrue-
tung Bonn einstimmig beschlossen, zu
prüfen, inwiewcildie in dcn Abcndslun,
den nicht bcnuEtcn Knaubcrparkplätze
für die Besucher der gonanntEn Einrich'
lungcn zul Vcrfügung gesrellt werden
können. Dic Knauberpa*plälze sind zur
Frongasse rclativ nah gclegen und durch
die Fußgängeruntcrführung lcichr zu er-
reicheo. Wcnn, wie beabsichtigL auf
diese An und Weise ein ausreichendes
Parkangebot bereitgestclll wcrden kann,
wird der Ortskcm Endcnichs auch künf,
tig nichl durch zusätzlichcn PKw'VeT-
kehr in den Abcndstundcn bclasre!.
ln Verbindung mildcm Kombiticket der
Sladtwerke für das Springmaus-Thealer
isl nchl7ritig und vorsorglich eine gurc
Lttsung für dic ncucn KultureinrichNn,
gen Endenichs gcfundcn.

Stattauto gegründet
Sl2rt ftei filr Bonner/inncn, dic sich
das Aulo mil andcrcn tcilen wollen.
S tattauto hal sich nun gcgrilndcr. In-
formalionon sind erhählich bei Stat!
aulo e.V., Prinz-Albe(-S tr. 43, 5300
Bonn I ,  Tel.21 59 13.

Man erinncre sich, vor dcr lclztcn Kom-
munalwahl noch hatten allc Parlcicn ver-
sprochen, däs Mcßdorfcr Fcld zu crhallcn
- ohne Wenn und Aber! So zum Bcispiel
nachzulesen im Gcmcindcblall dcr Trini-
latrskirche.
Käum drei Jahre sind ins hnd gezogco,
und schon soll nach dem Willen dcr
Bonner Mehrhcißfraktionen an allen
Ecken und Endcn gcbaut werden.
In der Rahmenplanung für Endenich ist
eine durchgchcndc Randbcbauung dcs
Wanderslebrings vorgcschen. Sie soll
gcgcnüber Stinnes und dcm vcrlänge(en
Steinweg fortgesch wcrdcn. Zwischen
Bleichgraben und Stcinwcg soll sich die
Universität ausdehnen.
Auf der }lardtbcrger Scitc sclzt Hcfr
Lonh (CDU) alles daran, daß dcr "Iassc-
nicher Zipfel" nördlich de. Bahn nach
Euskirchen bcbaut wird.
Entiprechend diesen CDU/FDP-Voi-
stellungen ist im landschallsplan Kot-
tenforst vorgcschefl , das Landschafts-
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Bürgerlnltlatlve
Mittlerweile wollen sich auch vicle
Bitger und Bürgerinncn dic Saiami-
laklik dcr CDU und FDP nicht mck gc
fallcn lassen, Rund ums Mcßdorfer
Fcld hat sich eine Bürgcrinitiarive gc,
gründet, die mil Einsprüchen zum
Ländschafisplan Koltcnforst ihrcn
Pmtest zum Ausdruck gcbrachl hat.
Als nächsler Schritl isl cin Bürgeran-
trag an dcn Rat gcplant. Mirstrei-

gegründet
ler/innen sind jedozcil gcmc willkom-
men, damit sich dic Chanccn für dic
Rettung des Foldes vcrbcsscm! Infor-
mationen erhallcn Sic bci:
* Herm Gregor Schaffrath,

Von-l-app-Str. 18, Tel.62 16 25
* Herm Helmut Brennecke, Nonnen-

stronbergslr. 20, Tel. 64 l0
* Herm Michacl Dobsladt, Kreuz-

ri[erstr.33, Tel. 44 24 17


